Breslauer Kreisblatt. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 13. Oktober 1855. \ 


Bekanntmachungen. 


(Die auderweite Organiſation der Königl. Polizei⸗Auwaltſchaft 
betreffend.) Euer Hoch⸗ und Wohlgeberen habe ich die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen: daß 
in Folze minifteriellen Anordnung die Polizei⸗Anwaliſckaft des Kreisgerichtsbezirks mit der des Stadt⸗ 
gerichtsbezüks vereinigt worden iſt. Seitens des Königlichen Regſerungs⸗Praͤſidii bin ich nach Maaß⸗ 
gabe des § 28 des Geſetzis vom 3. Januar 1849 als erſter Polizei⸗Anwalt und der Polizei-Anwalt 
Friedmann als zweiter Polizei⸗Anwalt bdeſtallt worden. 

Das Amtslokal der vereinigten Polizel-Anwaltſchaft befindet ſich in dem Parterre⸗Lokale des 
Hauſes Nr. 43, Schuhbruͤcke. \ 

Euer Hoch- und Wohlgeboren bitte ich hierdurch ganz ergebenft: die Detspoligei «Verwaltungen 
des Breslauer Kreiſes geneigteſt anweiſen zu wollen: daß ſie die für die Polizei-Anwaltſchaft beſtimmten 
Denuncjatienen und dergleſchen; in dem gedachten Amtslokale abgeben laſſen. 

Breslau den 4. Oktober 1855. Der Koͤnigliche Polizei⸗-Anwalt Nitſche. 

Vorſtehende Mittheilung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gedracht. 

Breslau den 5. Oktober 1855. 


— — — . — — — — 

Veranlagung der Klaſſenſteuer betreffend.) Mit Bezug auf meine im Kreis⸗ 
blatt Nr. 40 enthaltene Verfügung vom 27. September d. J. beſtimme ich zur materiellen Reviſton 
der Klaſſenſteuer⸗Rollen für das Jahr 1856, das ſich an den unten benannten Tagen und aus den 
angegebenen Ottſchaften, die Herten Gerichtsſchreibet und Gerichtsſcholzen oder an Stelle der Letzteren 
ein Geric tsgeſchworenet in den Vormittagsſtunden von Früh 8 Uhr ab in meinem Bureau perſoͤnlich 
einfinden und zwar: 


Montag den 22. Oktober e. 
Albrechtsdorf, Gr. Saͤgewitz, Abofdüer, Alhofnaß, Ditwig, Alt⸗Scheitnig, Biſchofs walde, 
Fiſcherau, Grüneſche, Leerbeutel, Wühelmstuh, Zimpel, Alnoldsmuͤhle, Crip au, Goldſchmieden, Schill er⸗ 
mühle, Bahra, Biſc wis, Paſchwitz, Pol. Peterwitz, Pleſſche, Reibnitz, Barottwitz, Grunau und Sillmenau. 
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Dienſtag den 23. Oktober e. 33 

Bartheln, Drachenbrunn, Schwoitſch, Benkwitz, Brecke, Dürrgoy, Morgenau, Pirſcham, Rad⸗ 

wanitz, Sacherwitz, Klein- Saͤgewitz, Schwentnig, Groß: und Klein⸗Tſchanſch, Zedlitz, Bettlern, Pol.⸗ 

Kniegnitz, Lohe, Blankenau, Grunhuͤbel Nitderhoff, Zweibrodt, Bogenou, Groß⸗Suͤrding, Bogſchuͤtz, 

Groß⸗Breſa, Leopoldowitz, Merzdorf, Boguslaw itz, Cattern v. W., Muͤnchwitz, Oderwitz, Sambowitz, 
Thauer, Uachriſten, Weigwitz und Zweihof. 


Mittwoch den 24. Oktober e. 

Buchwitz, Jackſchoͤnau, Lorankwitz, Priffelviß, Damsdorf, Kammelwitz, Malkwitz, Carlowitz, 
Lilienthal, Rosenthal, Carowahne, Waſſenjentſc, Gatten v. S., Dürrjentſch, Lamsfeld, Groß⸗ und 
Klein⸗Oldern, Schmortſch, Cawallen, Friedewalde, Clarencranſt, Coſel, Poͤpelwitz, Domslau, Duckwitz, 
Tſchoͤnbankwitz, Eckersdorf, Hartlieb, Oltaſchin, Weſſig, Gabitz, Höfchen : Comm,, Kleinburg, Krietern, 
Gallowitz, Pafternig und Wiltſchau. 


Donnerſtag den 25. Oktober e. 
Klein⸗Gandau, Pol. Gandau, Jaͤſch guͤttel, Pol. Neudorf, Sſebiſchau, Gnichwitz, Guhrwitz 
Schauerwitz, Schiedlagwig, Graͤbſchen, Guckelwitz, Koberwitz, Magnitz, Peltſchuͤtz, Haberſtroh, Kreiſelwitz, 
Malſen, Schlanz, Wilhelmsthal, Haidaͤnichen, Neuen, Klein⸗Sͤrding, Zaumgarten, Herdain, Herrmanns⸗ 
dorf beider Antheile, Strachwitz, Herrnprotſch, Hoͤſchen⸗Malin, Klein⸗Mochbern, Schmiedefeld, Huben 
und Lehmgruben. a 


Freitag den 26. Oktober e. 

Jaͤſchkowitz, Janowitz, Margareth, Sieboiſchuͤtz, Jeraſſelwigz, Jerſchnockt, Kreike, Mellowitz, 
Wilkowitz, Kentſch kau, Groß⸗Mochbern, Dpperau, Klettendorf, Koltwitz, Tſchirne, Krieblowitz, Schosnitz, 
Woigwitz, Kriechen, Klein⸗Naͤdlitz, Müftendorf, Kroltwitz, Puſa kowa, Seſchwitz, Wierwig, Kundſchuͤtz, 
Woiſchwitz, Laniſch, Plelſchwitz, Treſchen, Leipe, Petersdorf, Schweinern. 

Sonnabend den 27. Oktober e. 

Mandelun, Rothſurben, Marieneranſt, Groß- und Klein⸗Maſſelwitz, Pilsnitz, Meleſchwitz, 
Groß⸗Naͤdlitz, Neudorf Comm., Oberhof, Schmolz, Oswitz, Pohlanowitz, Scottwitz, Pollogwitz, Klein⸗ 
Raſſelwitz, Alt⸗ und Neu⸗Schlieſa, Probotſchine, Tſchechnitz, Prob und Weide. 

W Montag den 29. Oktober e. 

Ranſern, Kıppline, Tſchauchelwitz, Romberg, Schalkau, Sadewitz, Groß⸗ und Klein⸗Schottgau, 

Stabelwitz, Steine, Klein⸗Tinz, Wongern, Zindel und Neukirch. 


Breslau den 9. Oktober 1855. 


— — Sĩ—ͤü : —- i —̃ —- 


(Die Anſchaffung von Schließzeugen betreffend.) Es it zu meiner Kennt 
niß gekommen, daß ſich der giößte Theil der Dominion, Oitsgerichte reſp. Gemeinden noch nicht im 
Beſitze eines Schlſeßzeuges zum Transport der Vagabonden und Verbrecher befindet. Da es indeſſen 
für die Sicherheit dringendes Bedüͤrfniß iſt ſolche zu beſithen, fo fordere ich die oben genannten Inte⸗ 
reſſenten hiermit auf, dergleichen zu beftaffen, Um die moͤglichſt gleichmaͤßige und billige Anſchaffung 
zu erleichtern habe ich mir ein Probeſchließzeug anfertigen laſſen und will der Verfertiger bei einer größeren 
Beſtellung dieſelben pro Stück mit 8 ½ Silbergroſchen mit Schloß und Sqchluͤſſel liefern. 
Die Beſtellungen auf dieſe Schließzeuge find unter Ennſendung des angegebenen Geldbetrages in meinem 
Buͤreau binnen 8 Tagen zu machen und konnen demnaͤchſt die bestellten Schließzeuge am 3. November 
in Empfang genommen werden. ö ' 


Breslau den 9. Oktober 1855. 


8 — 


(Steckbrief.) Der Togcardeiter David Fiebig aus Block, Be slauer Kreiſes gebürtig, 
32 Jahre alt, evangeliſch, gegen weichen wegen Diebſtahls die Unterſuchung eröffnet worden iſt, hat 
ſich aus ſeinem letzten Wohnorte Rotbkreiſc am enifeint und iſt fein gegenwaͤttiger Aufenthalt bis jetzt 
unbekannt geblieben. 5 

Es werden daher allt Civil⸗ und Militairbehoͤrden dienſtergebenſt erſucht, auf den Angeklagten 
zu vigiliren, iin im Bet etungsfolle feftzunehmen und an die Direktion der hieſigen Koͤniglichen Ge⸗ 
fangenen=Anftalt abzuliefern. 

Auch wird ein Feder welcher von dem Aufenthalte des Fiebig Kenntniß hat aufgefordert, davon 
un geſaͤumt der naͤc ſten Gerſchis oder Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. 6 


Breslau, den 29. September 1855. Koͤnigl. Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


——ꝛ — —-— — — —ỹ— — — 
(Steckbrief⸗Erledigung.) Der in Nr, 40 des Kreisblattes ſteckbrieflich verfolgte Zucht⸗ 
hausgefangene Robert Menzel iſt in Ohlau wieder aufgegriffen worden. 
Bresiau den 9. Oktober 1855. 


—— — — 


Perſoual⸗Chronik.) Es it vereidigt: 

Dir Bauergutspaͤchter David Hartbrich und der Gaſtwirth Auguft Hilbich zu Oberhof als 
Ehrenfeldhüter für die Feldmark der vorgenannten Ortſchaft. 

Der Freigaͤrtner Gottlieb Jenke, Gutsbeſitzer Wilhelm Scheibke und Bauergutsbeſitzer Daniel 
Paſchke zu Gnichwitz, als Ehrenfeldhüͤter für die Feldmark diefer Ortſchaft. 

Breslau den 10. Oktober 1855. 


— Bj — ¶— —̃ßê — nn 


(Aufenthaltsermittelungen.) 1. Der Knabe Gottfried Hübner aus Kl. Schottgau, 
welcher am 20. September a. c. mittelſt Zwangspaß nach ſeiner Heimath gewieſen dort noch nicht 
eingetroffen iſt. 

2. Der Waiſenknabe Gottfried Peterſilie aus Oltaſchin, welcher ſich aus ſeinem Dienſte zu 
Huben heimlich entfernt hat. Der p. Peterfilie iſt 16 Jahr alt und von ſchlanker Statur. 

3. Der 12 Jahr alte Tagearbeiterſohn Karl Schmidt, welcher ſeit mehreren Wochen ſeine 
Heimath Tſchoͤnbankwitz verloſſen hat. 

4. Der Tagearbeiter Friedrich Lubig aus Schiedlagwitz; welcher ſich ſeit mehreren Wochen von 
dort entfernt und Weib und Kinder zuruͤckgelaſſen hat. 

Breslau den 10. Oktober 1855. 


— ͤë—— (fſ.a ¶—i ‚TLTͤ——ĩͤ—— hK— 
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e 1. Duünſtknecht Joſeph Winter aus Eckersdorf, wegen Diebſtahls mit 
14 Tagen Gef. 1 
’ 2. Zagearbeiter Joſeph Hoffmann aus Müftendorf, wegen ruͤckfaͤligen Bettelns mit 2 Ta⸗ 
gen Gefaͤngniß. 

3. Tageorbeiter Matthaͤus Wuttke aus Rothſürden, wegen Beltelns im neuen Ruͤckfalle 
mit 3 Wochen Gefängnif, 

4. Häusler Jo ann Adam Weiß aus Rothfuͤrben, wegen Hehlerei mit 1 Monat Gefaͤngniß, 
Verluſt der bürgerlichen Eyre und Stellung unter Polizeſ⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 


5. Pferbeknecht Franz Julius Raſchke aus Rorhfürben, wegen Diebſtahls im erſt en Rückfall 
mit 3 Monat Gefängnig, Verluſt der buͤrgerl. Ehre und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr. 

6. Verehelichte Freigaͤrtner Roſina Stuͤrzer geb. Fabig aus Drachenbrunn, wegen Diebſtahls 
unter mildernden Umſtaͤnden mit 15 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgeilichen Ehre und Stellung 
unter Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr. 

7. Großknecht Gottfried Erdmann aus Reppline, wegen Diebſtahls unter mildernden Um⸗ 
fländen mit 1 Jahr Gef., Verluſt der buͤrgerl. Ehre und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr. 

8. Tageloͤhnet Johann Gottlieb Knichale aus Zindel, wegen Landſtreichens und Bettelns im 
Ruͤckfalle mit 3 Wochen Gefaͤngniß und Detention. - 

9. Tageloͤhnerſohn Friedrich Wilhelm Schubert aus Pohlanowig, wegen wiederholten Diebflahls 
mit 3 Monat Gefaͤngniß. : 

10. Tageloͤhnetſohn Karl Gottlieb Schubert aus Pohlanowitz, von der Anklage des ſchweren 
Diedſtahls freigeſprochen, dagegen in eine Beſſerungs⸗Anſtalt gebracht. 

11. Lohngaͤrtnertochter Anna Suſanne Gerlach aus Pohlanowitz, wegen Theilnahme an 2 
Diibſtaͤhlen mit 3 Tagen Gefängniß, 

12. Verwittwete Eliſabeth Schubert geb. Kaſchel aus Pohlanowitz, wezen wiederholter Heh⸗ 
lerei mit 3 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlihen Ehre und Stellung unter Polizei-Aufſicht. 

13. Schiffsknecht Johann Schreiber aus Tſchirne, wegen wiederholten Diebſtahls mit 3 Jahr 
Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 3 Jahr. 

f 14. Inwohner Paul Heremann aus Kottwitz, wegen Bettelns im dritten Ruͤckfalle mit 14 
Tagen Gefaͤngniß und Detention. 

15. Fiſcherſohn Auguſt Gitſchel aus Groß Naͤdlitz, wegen Gebrauch eines falſchen Namens 
mit 2 Thlr. Geldbuße event. 2 Tagen Gefaͤngniß. n a 8 n u 

16. Tagearbeiter Johann Gottlieb Wende aus Lamsfeld, wegen Landſtreichens und Bettelns 
im vierten Ruͤckfalle mit 4 Wochen Gifaͤngniß und Detention. 

17. Tagearb eiter Karl Pfitzner und 

18. Tagearbeiter Gottlob Karl Pfitzner, beide aus Jackſchoͤnau, wegen Diebſtahls mit 2 
Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 2 Jahr. 

19. Lohngaͤcttner Ignatz Schmidt aus Neukirch wegen Diebſtahls im Ruͤckfalle mit 3 Wo⸗ 
chen Gifaͤngniß. 

20. Unverehelicht? Anna Roſina Pfitzner aus Kundſchuͤtz, wegen Diebſtahls unter mildernden 
Umftinden mit 1 Jahr Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizel-Aufſicht 
auf 1 Jahr. 

21. Freigaͤrtner Franz Stieſch, 

22. Inwohner Johann Auguſt Schlenſog, 

23, Jawohner Johann Oſchetzki faͤmmtlich aus Tſchechnitz, und zwar die beiden Erſten wegen 
unbefugten Fiſchens in fremden Gewaͤſſern mit 3 Tagen, der Letztere aber mit 4 Tagen Gefaͤngniß. 

24. Tagearbeiter Gottfried Maiwald aus Drachenbrunn, wegen Diebſtahls im Nüdfalle mit 
6 Monat Gefängnig, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizet⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

25. Tagearbelter Karl Chriftian Krauſe aus Zimpel, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
10 Togrn Gefaͤngniß und Detention. 

26. Verw. Tageorbeiter Anna Roſina Much aus Groß Sürding, wegen Diebſtahls mit 14 
Tagen Gifaͤngniß. 0 f ö f 

Breslau den 10. Oktober 1855. 

N Königlicher Landratb, Freiherr v. Ende, 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


